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● Sanftes, entspannendes  
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● Löst Spannungen ohne Druck
● Ohne schmerzhaftes Rollen

Christiane Miller 
Thannhausen · Bahnhofstr. 52 
Whatsapp: 0173 8163161
www.tanz-thannhausen.de

FREITAG 17:30 Uhr

Kostenlose Schnupperstunde? 

Einfach anmelden!

Drei Gedenktage
zwischen Glauben 
und Erinnerung
Am Übergang vom Oktober 
zum November folgen drei 
christliche Gedenktage un-
mittelbar aufeinander: Refor-
mationstag, Allerheiligen und 
Allerseelen. Trotz ihrer zeitli-
chen Nähe haben sie unter-
schiedliche Bedeutungen.
Der Reformationstag am 31. 
Oktober erinnert an Martin 
Luthers 95 Thesen von 1517. 
Seine Kritik richtete sich ins-
besondere gegen den dama-
ligen Ablasshandel. Luther 
wollte die Kirche erneuern 
und gab einen entscheiden-
den Anstoß zur Reformation, 
aus der die evangelischen 
Kirchen hervorgingen. Für 
evangelische Christen ist der 
Tag auch ein Anlass, über die 
Grundlagen ihres Glaubens 
nachzudenken.
An Allerheiligen am 1. No-
vember feiert die katholische 
Kirche alle Heiligen. Dazu 
zählen sowohl of! ziell heilig-
gesprochene Menschen als 
auch jene, deren gelebter 
Glaube weitgehend unbe-
kannt geblieben ist. Im Mit-
telpunkt steht die Hoffnung 
auf ein vollendetes Leben 
bei Gott. Vielerorts besu-
chen Familien bereits an die-
sem Tag die Friedhöfe und 
schmücken die Gräber ihrer 
Angehörigen.
Allerseelen am 2. November 
ist dem Gedenken und dem 
Gebet für die Verstorbenen 
gewidmet. Gottesdienste, 
Grabbesuche und Kerzen 
drücken Verbundenheit aus. 
In der katholischen Tradition 
verbindet sich damit die Hoff-
nung auf Auferstehung und 
Gemeinschaft mit Gott.
Jeder der drei Tage steht für 
eigene Akzente: kirchliche 
Erneuerung, Vorbilder im 
Glauben und die Erinnerung 
an Verstorbene.
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WOCHENMARKT

Ingrid Faber

Thannhausen am Rathaus

Donnerstag von 15 bis 16.30 Uhr

Scheppach bei Bäckerei Kollmann
Samstag von 7 bis 10 Uhr

Im Angebot: 
• Rubinette Äpfel • Spinat
• Steckrüben

Tel. 08281/4050 · www.mayer-automobile.de

BESTPREIS-GARANTIE
für Winterreifen und Felgen

Die WOCHE macht
eine kleine Pause!
In den Herbstferien, der Kw45, 
erscheint keine Ausgabe der 
WOCHE. Weiter geht es dann 
in der Kw46 am 12. November.

Halloween 
– der Kürbiskopf wird zum 
leuchtenden Herbstsymbol
Wenn am 31. Oktober kleine 
Hexen, Gespenster und Vampi-
re von Tür zu Tür ziehen, ist Hal-
loween. Mit dem Ruf „Süßes 
oder Saures“ bitten Kinder um 
Süßigkeiten, während ge-
schmückte Hauseingänge und 
gruselige Kostüme für die pas-
sende Atmosphäre sorgen. Ein 
Begleiter darf dabei kaum feh-
len: der ausgehöhlte Kürbis, 
dessen geschnitztes Gesicht in 
der Dunkelheit leuchtet.
Hinter dem heutigen Fest stehen 
unterschiedliche religiöse und 
volkstümliche Traditionen. Ein 
wichtiger Bezugspunkt ist das 
irische Fest Samhain, das den 
Beginn des Winters markierte. 
Nach alten Vorstellungen waren 
in dieser Übergangszeit die 
Geister der Verstorbenen unter-
wegs. Der Name Halloween wie-
derum leitet sich von „All Hal-
lows’ Eve“ ab, dem Abend vor 
dem christlichen Feiertag Aller-
heiligen am 1. November.
Dass ausgerechnet der Kürbis 
zum bekannten Sinnbild wurde, 
hat mit der Reise dieser Bräuche 
nach Amerika zu tun. In Irland 
schnitzten Menschen zunächst 
gruselige Gesichter in ausge-

höhlte Rüben und stellten Lichter 
hinein. Das Brauchtum der Rü-
bengeister war auch im Süddeut-
schen Raum, in Österreich und 
der Schweiz verbreitet. Irische 
Einwanderer brachten diese Tra-
dition nach Amerika. Dort erwie-
sen sich Kürbisse als besonders 
geeignet für die Herstellung der 
Laternen. Aus der Rübenleuchte 
entwickelte sich so der heute ver-
traute Halloween-Kürbis.
Mit den Laternen ist auch die iri-
sche Sage von „Jack O’Lantern“ 
verbunden. Sie erzählt von ei-
nem Mann, der nach seinem Tod 
weder im Himmel noch in der 
Hölle aufgenommen wurde. Der 
Geschichte zufolge musste er 
fortan mit einer Laterne durch die 
Dunkelheit wandern. Solche Er-
zählungen gehören zur überlie-
ferten Geisterwelt rund um Hallo-
ween und erklären den Namen 
der geschnitzten Leuchten.
Heute bietet das Kürbisschnitzen 

vor allem Gelegenheit, gemein-
sam kreativ zu werden. Zunächst 
wird oben ein Deckel ausge-
schnitten, anschließend werden 
Kerne und faseriges Inneres ent-
fernt. Danach erhält der Kürbis 
sein Gesicht: Dreieckige Augen 
und ein breiter Mund sind Klas-
siker, dabei entstehen lachende 
und gruselige Fratzen. Mit einem 
Licht im Inneren werden die aus-
geschnittenen Formen im Dun-
keln deutlich sichtbar.
Auch in Deutschland gehören 
solche Kürbisgesichter inzwi-
schen zur herbstlichen Dekora-
tion. Für viele Familien stehen an 
Halloween das Verkleiden, Bas-
teln und gemeinsame Erleben im 
Vordergrund. Dabei bewahrt der 
leuchtende Kürbis eine Verbin-
dung zur Geschichte des Festes: 
Eine alte Laternenidee hat sich 
über Grenzen hinweg verändert 
und ihren Platz vor heutigen 
Haustüren gefunden.
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ZUM WOHL – unsere 
neue Kolumne rund 
um das Thema 
Gesundheit: 

Hausapotheke, die 
beim Aushöhlen 
leicht übersehen 
wird. Kürbiskerne 
s i n d  w i n z i g e 
Nährstoffbomben, 

prall gefüllt mit 
Zink (wicht ig für 

Wundheilung und Im-
munsystem) und Magnesium 
(das Anti-Stress-Mineral für 
angespannte Schultern). Vor 
allem aber enthalten sie eine 
Extraportion Tryptophan. Die-
se Aminosäure ist ein ent-
scheidender Baustein, aus 
dem unser Körper zuerst das 
Glückshormon Serotonin und 
am Abend das Schlafhormon 
Melatonin bastelt. Eine Hand-
voll geröstete Kürbiskerne am 
Nachmittag ist ein wunderba-
rer, natürlicher Weg, um 
nachts tiefer und ruhiger zu 
schlafen.
Handwerk statt Hektik: Ma-
chen Sie die Zubereitung 
heute Abend zu einem klei-
nen Ritual des Abschaltens. 
Gerade Sorten wie der Hok-
kaido, dessen Schale beim 
Kochen weich und essbar 
wird, verzeihen auch Unge-
duldige. Das Zerteilen des 
Kürbisses, das Aushöhlen, 
der Duft, der beim Schneiden 
entsteht – all das holt uns aus 
dem Bildschirm-Alltag zurück 
in die reale, greifbare Welt. 
Probieren Sie den Kürbis ein-
mal nicht als Suppe, sondern 
in Spalten geschnitten, mit 
Olivenöl, grobem Salz und 
Rosmarin im Ofen geröstet, 
dazu etwas Feta. So wird aus 
einem schnellen Abendessen 
eine bewusste, wärmende 
Auszeit.
Die Kunst der Synergie: In 
der Natur entfalten Stoffe ihre 
größte Kraft oft erst in der 
Gemeinschaft – genau wie 
wir Menschen. Verbinden Sie 
den Kürbis mit Gewürzen, die 
von innen wärmen und ent-
zündungshemmend wirken. 
Ein Hauch Muskatnuss, et-
was frisch geriebener Ingwer, 
Kurkuma oder eine Prise Zimt 
kurbeln nicht nur den Stoff-
wechsel an, sondern heben 
den Eigengeschmack des 
Kürbisses auf ein neues Le-
vel. Geben Sie dazu immer 
ein paar Tropfen hochwerti-
ges Öl (etwa Kürbiskern- 
oder Olivenöl), denn nur mit 
etwas Fett kann unser Körper 
das wertvolle Beta-Carotin 
überhaupt erst richtig auf-
nehmen.
Gesundheitskultur ist, wenn 
wir erkennen, dass wir gegen 
den Lauf der Jahreszeiten 
nicht ankämpfen müssen. Ein 
Kürbis ist nicht einfach nur 
ein Gemüse oder ein Deko-
Objekt. Er ist eine Einladung 
des Herbstes, einen Gang 
herunterzuschalten, die eige-
ne „Höhle“ gemütlich zu ma-
chen und den Körper mit ex-
akt dem zu versorgen, was er 
für  d ie raueren Monate 
braucht.
Nehmen Sie diese Einladung 
diese Woche an – genussvoll, 
gelassen und mit Freude am 
Essen. ZUM WOHL!

Prof. Dr. O. Meißner, MBA
www.planetbambi.foundation

Hausapotheke, die 
beim Aushöhlen 

Zink (wicht ig für 

Das orange Gold 
des Herbstes 
Warum der Kürbis 
mehr ist als nur Dekoration
Liebe Leserinnen, liebe Leser,
haben Sie in den letzten Ta-
gen schon einen Kürbis ge-
kauft? Oft liegt er dann erst 
einmal dekorativ vor der 
Haustür oder wird zu Hallo-
ween mit einem schaurigen 
Gesicht versehen. Doch wenn 
wir den Kürbis nur als herbst-
liches Accessoire betrachten, 
tun wir ihm unrecht. In ihm 
steckt eine Kraft, die exakt zu 
dem passt, was unser Körper 
in dieser Jahreszeit braucht. 
Die Apotheke unter der har-
ten Schale
Wir vergessen oft, dass wir 
nicht das ganze Jahr über die-
selben Menschen sind. Wenn 
die Tage kürzer werden und 
das Licht weicher, meldet sich 
unser „Herbst-Ich“. Die Wis-
senschaft nennt das zirkannua-
le Rhythmen – unser Körper 
stellt sich, gesteuert durch Hor-
mone wie Melatonin und Sero-
tonin, auf Rückzug, Wärme-
speicherung und Vorbereitung 
auf den Winter ein. Wir bekom-
men plötzlich wieder Lust auf 
warme, erdende Mahlzeiten, 
auf „Soulfood“. Und genau hier 
betritt der Kürbis die Bühne – 
als perfektes Beispiel dafür, wie 
klug die Natur unseren inneren 
Rhythmus mit dem passenden 
Speiseplan synchronisiert. 
Die leuchtende Farbe des Kür-
bisses ist kein Zufall, sondern 
ein sichtbares Qualitätsmerk-
mal. Sie verrät den enormen 
Reichtum an Beta-Carotin, der 
Vorstufe von Vitamin A. Dieses 
Vitamin ist für uns jetzt essen-
ziell, denn es p# egt und schützt 
unsere Schleimhäute in Nase 
und Rachen – unsere allererste 
physische Verteidigungslinie 
gegen eindringende Erkäl-
tungsviren. Ein gut versorgter 
Körper baut hier ein natürliches 
Schutzschild auf.
Gleichzeitig ist das Frucht-
fleisch ein echtes Leichtge-
wicht und ein Meister der Ver-
dauungsförderung. Mit kaum 
30 Kalorien pro 100 Gramm 
belastet es unseren Kreislauf 
nicht, liefert aber wertvolle, lös-
liche Ballaststoffe. Diese sind 
das absolute Lieblingsfutter für 
unser Mikrobiom, also die gu-
ten Bakterien in unserem Darm. 
Da rund 70 Prozent unserer 
Immunzellen im Darm sitzen, 
ist ein warmer Kürbis-Eintopf 
nicht nur Nahrung für die See-
le, sondern buchstäblich ein 
Trainingscamp für unsere Ab-
wehrkräfte.
Hinzu kommt reichlich Kalium, 
ein Mineralstoff, der unseren 
Blutdruck reguliert, den Flüs-
sigkeitshaushalt in Balance hält 
und dafür sorgt, dass Muskeln 
und Nerven auch an nasskalten 
Tagen reibungslos miteinander 
kommunizieren.
Drei einfache Ideen für 
Ihren Herbst-Alltag
Natürliches Schlafmittel: In 
den Kernen steckt eine kleine 

kommender Samstag geö!net
von 08:00 bis 12:00 Uhr31.10.

Ofenwarmer Leberkäse mit Soße
von 16:00 bis 18:00 Uhr05.11.

Oberhagenried 16. 86505 Münsterhausen
Tel: 0173/4304618 www.hofmetzgerei-miller.de

Flohmarkt beim 
Skiclub Scheppach
Scheppach. Der Skiclub Schep-
pach startet in die Winter-Saison. 
Auftaktveranstaltung ist der tra-
ditionelle Flohmarkt am Samstag, 
den 7. November. Im Scheppa-
cher Sportheim besteht die Mög-
lichkeit, das eigene Wintersport-
Equipment zu ergänzen, bzw. 
gebrauchte Sachen zu veräußern.
Die Wintersportartikel, wie Ski, 
Snowboards und die dazugehö-
rigen Schuhe, aber auch Helme 
oder Schlittschuhe (keine Beklei-
dung), können von 10 bis 11 Uhr 
abgegeben werden. Der Verkauf 
! ndet zwischen 11 und 12 Uhr 
durch die Übungsleiter des Ver-
eins statt.
Dort kann man sich auch über 
das attraktive Winterprogramm 
der kommenden Saison informie-
ren. Das Team steht für alle Fra-
gen zur Verfügung. Das neue 
Programmheft liegt zur Mitnahme 
bereit. Die Wartezeit wird bei ei-
nem wärmenden Stehimbiss mit 
einem Würstchen- und Glühwein-
verkauf angenehm verkürzt. Wei-
tere Informationen rund um den 
Skiclub und zu Veranstaltungen 
! ndet man auch im Internet unter 
www.skiclub-scheppach.de.

Sammlung für 
Kriegsgräber
Thannhausen. Am Sonntag, den 
1. November unterstützt die Ka-
meradschaft ehemaliger Solda-
ten Thannhausen die Arbeit des 
Volksbundes Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge e.V. durch eine 
Sammlung an den Thannhauser 
Friedhöfen. Zwischen 13.30 und 
16 Uhr stehen Mitglieder der Ka-
meradschaft am Wald- sowie am 
Kirchfriedhof und bitten um eine 
kleine Spende für die Arbeit des 
Volksbundes. 
Der Volksbund Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge e.V. wurde 1919 
gegründet und ist eine humanitä-
re Organisation. Er widmet sich 
im Auftrag der Bundesregierung 
der Aufgabe, die Gräber der deut-
schen Kriegstoten im Ausland zu 
erfassen, zu erhalten und zu p# e-
gen. Der Volksbund betreut An-
gehörige in Fragen der Kriegs-
gräberfürsorge, berät öffentliche 
und private Stellen, unterstützt 
die internationale Zusammenar-
beit auf dem Gebiet der Kriegs-
gräberfürsorge und fördert die 
Begegnung junger Menschen an 
den Ruhestätten der Toten. 
Mit der Anlage und Erhaltung der 
Friedhöfe bewahrt der Volksbund 
das Gedenken an die Kriegsto-
ten. Mit dieser Aufgabe erinnert 
er die Lebenden an die Vergan-
genheit und konfrontiert sie mit 
den Folgen von Krieg und Gewalt. 
Mit dieser Sammlung trägt die 
Kameradschaft ehemaliger Sol-
daten Thannhausen einen kleinen 
Beitrag zu dessen Arbeit bei und 
bedankt sich herzlich bei den 
Spendern.

Leonhardimarkt 
in Burgau
Burgau. Am Sonntag, den 8. 
November, ! ndet in Burgau wie-
der der traditionelle Leonhardi-
markt in der Stadtstraße mit ver-
kaufsoffenem Sonntag statt. 
Teilnehmende Geschäfte können 
an diesem Tag von 13 bis 18 Uhr 
ihre Türen öffnen und laden zum 
entspannten Einkauf ein. 

Engagement für 
die Kleinsten
Thannhausen. Der Kindergarten 
St. Vinzenz stellte seinen neuen 
Elternbeirat vor. Als neue 1. Vor-
sitzende führt Nadine Brümmer 
das Gremium an. Ihr zur Seite 
steht Saskia Müller als 2. Vorsit-
zende. Um die organisatorischen 
Abläufe kümmern sich Melissa 
Ott (Schriftführerin) und Kathi 
Marschall (Kassiererin), während 
Melanie Mayer die Öffentlichkeits-
arbeit übernimmt. Unterstützt 
wird der Vorstand von den Bei-
sitzern Thomas Schropp, Chiara 
Käfer, Julia Cebulla und Fitore 
Shabani. Das neu formierte Team 
versteht sich in erster Linie als 
wichtiges Bindeglied zwischen 
der gesamten Elternschaft und 
der pädagogischen Leitung des 
Kindergartens. Durch regelmäßi-
ge Treffen und eine transparente, 
offene Kommunikation möchte 
der Elternbeirat sicherstellen, 
dass die Bedürfnisse der Kinder 
und ihrer Familien im Alltag best-
möglich erfüllt werden. Gemein-
sam freuen sich die Mitglieder 
darauf, das Kindergartenleben 
durch eigene Ideen, Feste und 
Projekte aktiv mitzugestalten.

Neuer Elternbeirat 
für ,,Arche Noah“
Thannhausen. Am 14. Oktober 
fand die erste Sitzung des neu-
en Elternbeirates vom Evang.- 
Luth. Kindergarten Arche Noah 
statt. Die fünf Mitglieder sind 
das Bindeglied zwischen Eltern 
und pädagogischem Team, ha-
ben stets ein offenes Ohr für 
Anliegen und freuen sich, ge-
meinsam den Alltag der Kinder 
mitzugestalten.

Von links Nina Gärtig, Selina Best, 
Natascha Puschnig-Willnow, Micha-
ela Tschakert und Lukas Bräuer

Letzte Hilfsgüteran-
nahme in diesem Jahr
Thannhausen. Der Verein „Lie-
be sei Tat Thannhausen e.V.“ 
bietet am Freitag, 6. November, 
die letzte Möglichkeit in diesem 
Jahr, Hilfsgüter abzugeben. 
Wichtig: Die Annahmezeit wurde 
geändert. Sachspenden können 
an diesem Tag bereits von 15 bis 
16 Uhr direkt am Lager in der 
Augsburger Straße 26 in Thann-
hausen (ehemaliger Hühnerhof) 
abgegeben werden.
Der Verein freut sich über gut 
erhaltene Kleidung und Schuhe 
sowie über alles, was für Babys 
und Kleinkinder benötigt wird. 
Die Kleidung muss gewaschen 
beziehungsweise gereinigt und 
in einem sehr guten Zustand 
sein. Dabei gilt der Grundsatz: 
Bitte nur Kleidung spenden, die 
man auch selbst noch gerne 
tragen würde.
Ebenso dringend willkommen 
sind Inkontinenzartikel jeglicher 
Art, Hygieneartikel, Shampoo 
und Waschmittel. Auch Haus-
haltsgegenstände wie funktio-
nierende Elektrogeräte, gut er-
haltenes Geschirr und Gläser 
werden gerne angenommen. 
Geschirr und Gläser sollten sau-
ber und bruchsicher verpackt 
sein.
Die nächste Annahme ! ndet erst 
wieder am Freitag, 2. April 2027, 
von 16 bis 17 Uhr statt. Für 
Rückfragen stehen Barbara 
Müller (Tel. 0176 96107414) und 
Erna Winter (Tel. 08281 2578) 
zur Verfügung. Weitere Informa-
tionen unter www.liebe-sei-tat.
de.

Meditation für 
Trauernde
Landkreis. Die Ökumenische 
Hospizinitiative Krumbach und 
Umgebung e.V.  lädt alle Trauern-
den am 6. November herzlich zu 
einer angeleiteten Fantasiereise 
im Sitzen mit anschließendem 
Austausch ein. Treffpunkt ist um 
15 Uhr im Begegnungshaus an 
der Kammel (Karl-Mantel-Straße 
4) in Krumbach. Bitte eine Decke 
zum Einkuscheln oder als Zude-
cke für die Beine mitbringen. 
Nähere Informationen und An-
meldung unter 0173/1932390.

Patrozinium in 
Balzhausen
Balzhausen. Zu Ehren des Hl. 
Leonhard lädt die Pfarrei St. Vitus 
Balzhausen herzlich zur Festmes-
se am Sonntag, 8. November um 
8.45 Uhr in die Pfarrkirche und 
um 16.30 Uhr zur Festandacht in 
der Leonhardskapelle ein.

B300 gesperrt 
Thannhausen. Vom 2. bis 7. No-
vember wird die B300 zwischen 
dem Kreisverkehr bei Oberrohr 
und der Einmündung der Um-
gehung (St. Maria) bei Thann-
hausen komplett gesperrt.
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4 FLASCHEN
GESCHENKT*
JETZT PROBIEREN - GILBERT´S VERSCHIEDENE SORTEN

www.finkbeiner.biz
@finkbeinergetraenke

PROBIERCOUPON*
Probieren Sie Gilbert´s verschiedene Sorten im 4er-Probierpack

Gegen Abgabe dieses Coupons erhalten Sie
vier Flaschen 0,33 Liter Gilbert´s in den Sorten
Gilbert´s Cola-Mix plus Koffein, Gilbert´s Lemon,
Gilbert´s Alkoholfrei und Gilbert´s Kellerbier* 

*Dieser Coupon ist gültig vom 05.10. - 28.11.2026
und nur solange der Vorrat reicht.
Zzgl. 4 x 0,08 € Pfand. Pro Person und Einkauf kann
jeweils nur ein Gutschein eingelöst werden.

Münsterhausen | Edelstetter Str. 22a
Ichenhausen | Ettenbeurer Strasse 17
Krumbach | Babenhauserstrasse 47

VIELE WEITERE HEISSE ANGEBOTE
AUF UNSERER INTERNETSEITE:

www.finkbeiner.biz/angebote/

GESCHENKT*
JETZT PROBIEREN - GILBERT´S VERSCHIEDENE SORTEN

PROBIER
COUPON

Bahnhofstr. 22· 86470 Thannhausen · Tel. 0 8281-999 440
www.ottmedia.net · printdesign@ottmedia.net

druck · grafik · werbung

Wir liefern Ihre Drucksachen: 
zuverlässig und preiswert

● Wir drucken und entwerfen...
Prospekte, Werbeflyer, Briefpapiere, 
Visitenkarten, Geschäftsdrucksachen, 
Notizblocks, Gutscheine, Etiketten, 
Speisekarten, Postkarten, Broschüren, 
Aufkleber, Plakate, Adressierung u.v.m.

● Wir beschriften und erstellen...
Werbebanner, Rollups, Schilder, Kfz,
Leinwandbilder, Schaufenster, etc.

● Wir entwickeln und gestalten...
ihren Webauftritt, eMail-Aktionen
für Online-Marketing und mehr.

 Drucksachen

 Werbegrafik

 Mediendesign

 Beschriftung

 Internet

Gute Werbung ist gut fürs Geschäft!

Thannhausen. Im Festsaal des 
historischen Rathauses wurden 
durch Bürgermeister Alois Held 
im Auftrag des Stadtrats fünf 
Thannhauser außergewöhnliche 
Bürger ausgezeichnet. Die 
Christoph-von-Schmid-Medail-
le, die insbesondere für soziale 
Verdienste gedacht ist, über-
reichte Alois Held an Karl Land-
herr, Franz Jäckle und Ralf Vet-
ter. Mit der Bürgermedaille, der 
zweithöchsten Auszeichnung 
nach dem Ehrenbürger, wurden 
Karl Thiel und Gertrud Zimmer-
mann-Wejda bedacht.
Christoph-von-Schmid-
Medaille für drei Bürger
Franz Jäckle war viele Jahre 
Vorsitzender der Musikvereini-
gung Thannhausen und leitete 
den Verein erfolgreich auch 
durch schwierige Zeiten. Außer-
dem ist er Vorstand des Vereins 
„Liebe sei Tat“ der in Not gera-
tene Bürger unterstützt.
Karl Landherr war von 1990 bis 
2011 Rektor der Grundschule 
und hat die Schule durch zahl-
reiche Projekte nachhaltig ge-
prägt. Außerdem war Karl Land-
herr maßgeblich an der Entwick-
lung des „Thannhauser Modells“ 
beteiligt, einem Arbeitsmittel für 
den Deutschunterricht von Mi-
granten, das sogar bundesweit 
verwendet wird.
Ralf Vetter engagiert sich seit 
Jahrzehnten in der Thannhauser 
Wasserwacht. Er gibt seit 45 
Jahren Schwimmunterricht und 
leitete seit 17 Jahren mehrfach 
im Jahr die Organisation von 
Schwimmkursen für Thannhau-
sen und umliegende Gemein-
den. Er hat erreicht, dass jedes 
Kind die Gelegenheit bekommt, 
schwimmen zu lernen. 
Zwei neue Träger der 
Bürgermedaille
Karl Thiel war 20 Jahre als 
Stadtrat aktiv, war acht Jahre 
Zweiter Bürgermeister der Stadt 
und ist bis heute im Aufsichtsrat 
der Gemeinnützigen Baugesell-
schaft tätig. Unter seiner Leitung 
hat sich die Spedition Kolbe aus 
bescheidenen Anfängen heraus 
zu einem namhaften mittelstän-
dischen Unternehmen entwi-
ckelt, das lokale Arbeitsplätze 
schaffte. Außerdem würdigte 
Bürgermeister Held mit der Aus-
zeichnung die Unterstützung 
von Vereinen und der Partner-
schaft mit Mortain.
Gertrud Zimmermann-Wejda
war über viele Jahre Vorsitzende 
des Heimatvereins und auch für 
die lokale Volkshochschule zu-

Festakt mit besonderen Ehrungen in Thannhausen

ständig. Sie kümmerte sich um 
die Städtepartnerschaft Thann-
hausen-Mortain und war lange 
Zeit Vorsitzende des Partner-
schaftskomitees. Ein besonde-
res Anliegen ist ihr auch die Be-
wahrung von Brauchtum und 
heimischer Mundart. Sie ist Ini-
tiatorin der Schwabengilde und 
Leiterin der Thannhauser Stu-
benmusik, renovierte in Thann-
hausen das elterliche Anwesen 
und machte es unter dem Na-
men „Zum Schwung“ zu einem 
Forum der Volksmusik und 
Brauchtumsp# ege.
140 starke Frauen
in Bayern als Vorbilder
Mit der Initiative „FrauenOrte-
Bayern“ des Bayerischen Staats-
ministeriums für Familie, Arbeit 
und Soziales wurden 140 Frauen 
ausgewählt, die für Bayern in 
Kunst, Wissenschaft oder Politik 
bedeutend waren und sind. 
www.bayerns-frauen.de
Die Stadt Thannhausen erhielt in 
Würdigung der Verdienste von 
Margarete Ammon eine Plakette 
zum Gedenken an die 2022 ver-
storbene Thannhauser Ehren-
bürgerin. Im Rahmen der Veran-
staltung hielt die Vorständin der 
Margarete-Ammon-Stiftung Dr. 
Andrea Hübner einen Vortrag 
über das Wirken von Margarete 
Ammon (1922-2022). 
Sie war die Enkelin von Kommer-
zienrat Edmund Zimmermann, 
dem Gründer der Fleischwerke 

Zimmermann und studierte ge-
meinsam mit ihrer Schwester 
Barbara, damals als einzige 
Frauen, Betriebswirtschaft. Bei-
de gründeten 1949 in München 
die Firma „Kithan“, die auf dem 
Immobiliensektor einen bedeu-
tenden Beitrag zum Wiederauf-
bau der Landeshauptstadt leis-
tete. Von 1963 bis 1989 leitete 
sie zudem die Fleischwerke Zim-
mermann in Thannhausen. 
Nach dem Verkauf der Fleisch-
werke engagierte sie sich mit ihrer 
Stiftung ab 2002 für wissen-
schaftliche, kulturelle und soziale 
Projekte und erhielt eine Reihe 
von Auszeichnungen: Sie bekam 
den Bayerischen Verdienstorden 
und das Bundesverdienstkreuz 
erster Klasse am Bande. Die 
Stadt Thannhausen ernannte sie 
zur Ehrenbürgerin, die Technische 
Universität München verlieh ihr 
den Titel Ehrensenatorin. 
Durch ihre Initiative wurde die 
Forschung um geschlechter-
spezi! sche Medizin (die unter-
schiedliche Behandlung von 
Frauen und Männern) gefördert 
und sie leistete Pionierarbeit bei 
der Entwicklung dieses bis da-
hin kaum berücksichtigten me-
dizinischen Fachgebiets. (go)

Von links 2. Bürgermeister Gerd Olbrich, Karl Landherr, Karl Thiel, Gertrud 
Zimmermann-Wejda, Franz Jäckle, Ralf Vetter und Bürgermeister Alois Held.

Die Vorständin der Margarete-
Ammon-Stiftung Dr. Andrea Hübner 
und Bürgermeister Alois Held

Landkreis. Strahlende Gesichter, 
sportlicher Ehrgeiz und durch-
wachsenes Herbstwetter – das war 
die Endveranstaltung der Land-
kreistour Nordic-Walking-Tour 
2026 in Burtenbach. 312 Walkerin-
nen und Walker machten sich am 
24. Oktober auf die 7- und 14-Kilo-
meter-Strecken rund um Burten-
bach.  Der TSV Behlingen belegte 
mit beeindruckenden 2.605,80 
Kilometern den 1. Rang. Auf Platz 
2 hat sich der FC Ebershausen mit 
2.098,80 Kilometern hochgearbei-
tet, den 3. Platz belegte die SG 
Reisensburg-Le inhe im mi t 
1.890,60 Kilometern. Auch der TSV 
Burtenbach als Gastgeber zeigte 
Stärke und konnte sich um 3 Plät-
ze nach oben auf den 4. Platz ver-
bessern. Mit 62 Nordic-Walkern 

Abschluss der Landkreistour
und 630 km Tagesergebnis war der 
TSV Burtenbach die stärkste 
Mannschaft an diesem Tag. Den 
Startschuss gaben Christine Stöf-
fel und Schirmherr Ferdinand 
Munk. Nach dem Lauf wartete auf 
alle Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer eine wohlverdiente Stärkung 
in der Burggrafenhalle – mit lecke-
rem Kaffee, Kuchen und herzhaften 
Leberkäsesemmeln. Im Anschluss 
fand dort die Siegerehrung zur 
Gruppenwertung statt. Bei insge-
samt sechs Veranstaltungen im 
Landkreis Günzburg legten die 
Nordic Walkerinnen und Walker 
beeindruckende 17.178,30 Kilo-
meter (Vorjahr: 16.197,50 Kilome-
ter) zurück. Insgesamt beteiligten 
sich 17 Gruppen an der Nordic-
Walking-Landkreistour.

Von links: Vorstand Stephan Mücke, Schirmherr Ferdinand Munk und 
Organisatorin Christine Stöffel beim Start
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Ihr Service-Partner
für’s Auto!

• Neuwagen
• EU-Neuwagen
• Gebrauchtwagen
• Unfallreparatur
• Inspektion mit
  Mobilitätsgarantie
• TüV/AU im Haus
• Klima-Service

Fritz Gruber
89349 Burtenbach
! 0 8285/2 03
Fax: 0 8285/4 13

email: service@auto-gruber.de
http://www.auto-gruber.de

Robert-Bosch-Str. 16     86470 Thannhausen
08281 / 4598     info@auto-miller.com
www.auto-miller.com

Robert-Bosch-Straße 16 • 86470 Thannhausen
08281/4598 • info@auto-miller.com • www.auto-miller.com

• Kfz-Mechatroniker gesucht (jeweils m/w/d)
Flexible Arbeitszeitmodelle möglich!

WIR SUCHEN 
VERSTÄRKUNG!

Qualität durch 
Erfahrung!
Kfz-Meister-Werkstatt 
& Lackiertechnik

AUTO RITTER
Molkereistr. 7 · 86483 Balzhausen
Telefon: 0 82 81 / 25 32
Mail: info@ritter-auto.de
www.ritter-auto.de Inhaber: Martin Ritter

Augsburger Str. 3
89343 Freihalden
www.maxschmid-freihalden.de

Der Winter kommt – und 
damit Kälte, Nässe, Schnee 
und Glätte. 
Das stellt nicht nur Autofahrerin-
nen und Autofahrer vor Heraus-
forderungen, sondern belastet 
auch das Fahrzeug. Deshalb 
lohnt es sich, das Auto rechtzei-
tig vor dem ersten Frost gründ-
lich zu überprüfen und winterfest 
zu machen.
Das gilt für Fahrzeuge mit Ver-
brennungsmotor ebenso wie für 
Elektroautos. Zwar benötigen 
E-Autos beispielsweise keine 
Zündkerzen oder Motoröl, doch 
Kälte kann sich auf Batterie, 
Reichweite und Ladezeiten aus-
wirken. Spätestens vor dem ers-
ten Frost sollte der Wintercheck 
durchgeführt werden. Wer sich 
die Kontrolle nicht selbst zutraut, 
kann das Fahrzeug in einer 
Werkstatt überprüfen lassen.
Winterreifen: Bei Schnee und 
Glätte besonders wichtig
In Deutschland gilt eine situative 
Winterreifenp"icht. Das bedeu-
tet: Bei Glatteis, Schneeglätte, 
Schneematsch, Eis- oder Reif-
glätte darf nur mit geeigneten 
Reifen gefahren werden.
Wichtig ist das Alpine-Symbol: 
Es zeigt einen Berg mit einer 
Schnee#ocke. Reifen mit diesem 

Der Autocheck – so wird das Fahrzeug !t für den Winter
Symbol gelten bei winterlichen 
Straßenverhältnissen als geeig-
net. Ältere Winter- und Ganzjah-
resreifen ohne dieses Symbol 
dürfen bei entsprechenden Wet-
terverhältnissen nicht mehr ver-
wendet werden.
Wer bei winterlichen Straßenver-
hältnissen mit nicht geeigneten 
Reifen unterwegs ist, muss mit 
einem Bußgeld von mindestens 
60 Euro und einem Punkt in 
Flensburg rechnen.
Batterie: Kälte belastet jedes 
Fahrzeug
Kälte kann Fahrzeugbatterien zu 
schaffen machen. Bei Fahrzeu-
gen mit Verbrennungsmotor 
kann eine schwache Starterbat-
terie dazu führen, dass der Mo-
tor nicht mehr anspringt. Des-
halb sollte die Batterie beim 
Wintercheck überprüft werden 
– insbesondere bei älteren Bat-
terien.
Bei Elektroautos wirkt sich die 
Kälte vor allem auf die Hochvolt-
batterie aus. Bei niedrigen Tem-
peraturen kann die verfügbare 
Reichweite deutlich sinken. Auch 
das Laden, insbesondere das 
Schnellladen, kann länger dau-
ern, solange die Batterie noch 
kalt ist. Auch das Vorheizen des 
Innenraums während des Lade-

vorgangs kann sinnvoll sein. So 
wird die benötigte Energie nicht 
erst während der Fahrt aus der 
Batterie entnommen.
Beleuchtung: Sehen und ge-
sehen werden
Im Winter sind die Tage kurz und 
die Sicht durch Regen, Schnee 
oder Nebel oft schlechter. Eine 
funktionierende Beleuchtung ist 
deshalb besonders wichtig. Kon-
trollieren Sie Abblendlicht und 
Fernlicht, Stand- und Rück-
leuchten, Bremslichter, Blinker, 
Nebelleuchten sowie die Kenn-
zeichenbeleuchtung. Sind Lam-
pen defekt oder das Licht falsch 
eingestellt, sollte eine Werkstatt 
aufgesucht werden. Das gilt ins-
besondere für moderne Schein-
werfersysteme mit Xenon- oder 
LED-Technik.
Wichtig bei Eis und Schnee: 
Nicht nur die Scheiben, sondern 
auch die Scheinwerfer von Eis 
und Schnee befreien. Nur saube-
re Scheinwerfer können die Stra-
ße ausreichend ausleuchten.
Bremsen: Gerade bei Glätte 
entscheidend
Bei Regen, Schnee und Glätte 
müssen die Bremsen zuverlässig 
funktionieren. Schmutz, Feuch-
tigkeit und Streusalz können die 
Bremsanlage zusätzlich belas-
ten. Beim Wintercheck sollten 
deshalb Bremsscheiben und 

Bremsbeläge kontrolliert werden. 
Auch ungewöhnliche Geräu-
sche, Vibrationen oder ein ver-
ändertes Bremsverhalten sind 
Gründe für eine Überprüfung.
Das gilt selbstverständlich auch 
für Elektroautos. Zwar bremst ein 
E-Auto häu!g zusätzlich über die 
Rekuperation, die mechanischen 
Bremsen bleiben aber trotzdem 
ein wichtiger Bestandteil der 
Bremsanlage.
Scheibenfrostschutz und 
Scheibenwischer
Der Scheibenfrostschutz sollte 
rechtzeitig vor dem ersten Frost 
eingefüllt werden. Er verhindert, 
dass die Flüssigkeit bei Minus-
graden einfriert. Dabei gilt: Nicht 

einfach Wasser nachfüllen. 
Sonst kann der Frostschutz zu 
stark verdünnt werden und seine 
Wirkung verlieren.
Auch die Scheibenwischer soll-
ten überprüft werden. Sie müs-
sen sauber und unbeschädigt 
sein. Ziehen sie Schlieren, kön-
nen sie zunächst mit einem 
feuchten Tuch gereinigt werden. 
Sind die Gummilippen rissig oder 
ausgefranst, sollten die Wischer 
ausgetauscht werden.
Gute Sicht: Beschlagene 
Scheiben vermeiden
Gerade im Winter beschlagen 
die Scheiben im Fahrzeug 
schnell von innen. Ursache ist 
meist zu viel Feuchtigkeit im In-
nenraum. Bei sehr niedrigen 
Temperaturen können die Schei-
ben sogar von innen gefrieren.
Ein Luftentfeuchter für das 
Auto kann dabei helfen, über-
schüssige Feuchtigkeit aufzu-
nehmen. Auch nasse Fußmatten 
und Schnee an Schuhen bringen 
zusätzliche Feuchtigkeit ins 
Fahrzeug und sollten möglichst 
vermieden werden.
Kühlerfrostschutz: Schutz für 
den Motor
Dieser Punkt betrifft Fahrzeuge 
mit Verbrennungsmotor. Das 
Kühlmittel muss ausreichend vor 
Frost geschützt sein. Der Kühler-
frostschutz sollte ganzjährig vor-
handen sein. Beim Nachfüllen 
muss darauf geachtet werden, 
dass das richtige Kühlmittel be-
ziehungsweise Frostschutzmittel 

Räderwechsel: ab 33,00 € 
Der Volkswagen Räderwechsel: Sparen Sie sich lästiges Räder­
wechseln für den Winter, denn darum kümmern wir uns. Übrigens: 
Wenn Sie beim Räderwechsel gleich neue Markenreifen oder 
Kompletträder erwerben, gibt's 36 Monate lang die Volkswagen 
Reifengarantie gratis dazu - mehr Infos bei uns. Also gönnen Sie 
Ihren Sommerrädern etwas Erholung. 
Volkswagen Service. Da weiß man, was man hat. 

Stand 10/2026. 

Ihr Volkswagen Partner 
Autohaus Sehwehr GmbH & Co. KG 
Erwin-Bosch-Ring 1, 86381 Krumbach 
Tel. +49 8282 89400, http://www.autohaus-schwehr.de 
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1 .., ____ .. __ Autohaus
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Plakette
fällig?

DEKRA Hauptuntersuchung 
Ist die HU fällig, dann am besten gleich zu DEKRA,
Ihrem Partner für Sicherheit rund um Ihr Fahrzeug. 
Ohne Voranmeldung.

DEKRA Automobil GmbH
Carl-Zeiss-Str. 5, 86470 Thannhausen 
Telefon 08231.6029-0
Mo – Fr: 8 – 12 Uhr und 13 – 17 Uhr
dekra.de/thannhausen

• Reparaturen aller Marken
• An- und Verkauf von Neu-

und Gebrauchtwagen
• PKW-Anhänger von
• Unfall-Instandsetzung
• Kundendienst
• Reifenservice
• Klimaservice

Autohaus Furmanek · Kfz-Meisterbetrieb
Carl-Zeiss-Straße 8 · D - 86470 Thannhausen

Tel. 0 82 81/98 41 007 · www.autohaus-furmanek.de

Unser Reifenangebot fi nden Sie bei: www.reifen-vor-ort.de

• Reifenservice
• Klimaservice

WERNER WERNER 
K NOLLK NOLL
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Lehlestraße 7 · 86483 Balzhausen
Tel. (0 82 81) 23 64 · Fax 30 58 · www.autoverwertung-knoll.de

Kfz-Meisterbetrieb

24 h Bergungs- und Abschleppservice
• Kfz-Reparaturwerkstatt
• Reparaturen aller Art 
• HU/AU-Abnahme
• Fehlerdiagnose
• Klimaservice

• Zerti!zierte Autoverwertung
• Altautoentsorgung
• An- und Verkauf 
 von Unfallfahrzeugen
• Gebrauchtteile-Verkauf

HU/AU-Abnahme jeden Mittwoch Vormittag
und jeden 2. Freitag Nachmittag

Automobile
LANG
– KFZ-Meisterbetrieb –

G
m

bH

86513 Ursberg-Bayersried 
Tel 08281/4977 - 0174/2605868 

email: automobilelang@t-online.de 
www.automobile-lang.de

Felgen, Alufelgen, Kompletträder 
neu und gebraucht

Frühbucherrabatt: Nutzen Sie unsere günstigen 
 Vor-Saison-Preise

• Reparatur und Inspektion aller Marken nach Herstellervorgabe
• Unfallinstandsetzung
• Klimaservice
• Fehlerdiagnose
• AU/HU Abnahme täglich
• Autoglas-Service: Reparatur und Austausch
• Pannenhilfe, Abschleppservice 
➔ Kostengünstige Werkstattersatzwagen stehen für Sie bereit!

Automobile
LANG
– KFZ-Meisterbetrieb –

G
m

bH

86513 Ursberg-Bayersried 
Tel 08281/4977 - 0174/2605868 

email: automobilelang@t-online.de 
www.automobile-lang.de

Felgen, Alufelgen, Kompletträder 
neu und gebraucht

Frühbucherrabatt: Nutzen Sie unsere günstigen 
 Vor-Saison-Preise

• Reparatur und Inspektion aller Marken nach Herstellervorgabe
• Unfallinstandsetzung
• Klimaservice
• Fehlerdiagnose
• AU/HU Abnahme täglich
• Autoglas-Service: Reparatur und Austausch
• Pannenhilfe, Abschleppservice 
➔ Kostengünstige Werkstattersatzwagen stehen für Sie bereit!

Winterreifen

RIEDLER & LANGER GmbH 
Gewerbestraße 8 · 86473 Ziemetshausen
Tel. 08284/99 84 23 · Fax 08284/99 84 25

Herzlich willkommen bei Ihrem  
freundlichen EFR-Reifenhändler

Türdichtungen und Schlös-
ser vor dem Einfrieren 
schützen
Bei Frost können feuchte Tür-
dichtungen festfrieren. Eine 
geeignete Gummip#ege kann 
helfen, die Dichtungen ge-
schmeidig zu halten und das 
Festfrieren zu verhindern. Auch 
Tür- und Kofferraumschlösser 
können bei Minusgraden ein-
frieren. Ein geeigneter Schloss-
enteiser gehört deshalb zur 
Winterausrüstung.
Tipp: Den Schlossenteiser 
nicht im verschlossenen Fahr-
zeug aufbewahren. Wenn das 

Schloss eingefroren ist, kommt 
man sonst möglicherweise 
nicht mehr an das Hilfsmittel 
heran.
Zündkerzen: Nur bei Ver-
brennungsmotoren
Bei Fahrzeugen mit Benzinmotor 
können verschlissene oder 
feuchte Zündkerzen Startprob-
leme verursachen. Gerade bei 
niedrigen Temperaturen kann 
sich das bemerkbar machen.
Wenn der Motor wiederholt 
schlecht startet, ruckelt oder 
nach dem Start ausgeht, sollten 
die Zündkerzen überprüft und 
bei Bedarf ausgetauscht werden.

E-Auto: Ladekabel und La-
deanschluss überprüfen
Auch die Ladeausrüstung 
sollte winterfest sein. Lade-
kabel und Ladeanschluss 
sollten sauber und möglichst 
trocken gehalten werden. Eis 
oder Schnee an den Steckver-
bindungen kann das Anschlie-
ßen erschweren. Ist der Lade-
anschluss eingefroren, sollte 
keinesfalls mit Gewalt gear-
beitet werden. Stattdessen 
sollten die Hinweise des Fahr-
zeugherstellers beachtet wer-
den.
Bei längeren Fahrten emp-
!ehlt es sich außerdem, die 
Route und mögliche Lade-
stopps im Voraus zu planen. 
Denn bei niedrigen Tempera-
turen kann der Energiever-
brauch steigen und die Reich-
weite sinken.Wintercheck  

auf einen Blick
Wer sein Auto winterfest ma-
chen möchte, sollte vor dem 
ersten Frost vor allem diese 
Punkte kontrollieren:
• Winterreifen und Pro!ltiefe  
 prüfen 
• Batterie beziehungsweise  
 Starterbatterie kontrollieren 
• Bei E-Autos: Winterreich- 
 weite und Ladeplanung   
 berücksichtigen 
• Beleuchtung überprüfen 
• Bremsen prüfen 
• Scheibenfrostschutz  
 auffüllen 
• Scheibenwischer  
 kontrollieren 
• Kühlerfrostschutz prüfen  
 bei Verbrennungsmotor 
• Karosserie auf Schäden   
 und Rost untersuchen 
• Türdichtungen p#egen 
• Schlossenteiser  
 bereithalten 
• Bei E-Autos: Ladekabel   
 und Ladeanschluss  
 kontrollieren 
• Winterausrüstung im Auto  
 überprüfen
Wer diese Punkte rechtzeitig 
erledigt, startet sicherer in die 
kalte Jahreszeit – egal, ob mit 
Verbrenner, Hybrid oder Elek-
troauto.

Winterzubehör im Auto
Neben dem Fahrzeugcheck soll-
te auch die Winterausrüstung 
vollständig sein. Sinnvoll sind 
unter anderem:
• Eiskratzer
• Scheibenenteiser
• Scheibenfrostschutz
• Fensterschwamm
• Schneebesen
• Luftentfeuchter
• Starterkabel für Fahrzeuge mit  
 12-Volt-Bordnetz
• Ersatzlampen, sofern für das  
 Fahrzeug geeignet
• Frontscheibenabdeckung,  
 bei Bedarf
• Batterieladegerät, bei Bedarf
• Schneeketten, wenn Fahrten  
 in entsprechende Regionen  
 geplant sind
Auch Warnweste, Warndreieck 
und Verbandkasten sollten vor-
handen und vollständig sein.

verwendet wird. Mit einem Frost-
schutztester lässt sich überprü-
fen, ob der Schutz bei niedrigen 
Temperaturen noch ausreicht.
Karosserie: Kleine Schäden 
jetzt ausbessern
Vor dem Winter lohnt sich ein 
genauer Blick auf die Karosserie. 
Tiefe Kratzer, abgeplatzter 
Lack oder erste Roststellen 
sollten nicht einfach ignoriert 
werden. Durch Feuchtigkeit, 
Schnee, Schmutz und Streusalz 
können sich solche Schäden 
weiter ausbreiten und Rost be-
günstigen. Kleinere Lackschä-
den lassen sich je nach Ausmaß 
beispielsweise mit einem geeig-
neten Lackstift behandeln. Bei 
größeren oder bereits rostigen 
Stellen ist es sinnvoll, eine Werk-
statt aufzusuchen.
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für die „WOCHE“ gesucht !
Infos: 08281-999444

Austrägerm/w/d

Ziemetshausen
in einem Teilgebiet von

Freihalden. Sport weckt Emotio-
nen. Ob als aktiver Sportler, Eh-
renamtlicher oder passiver Bei-
tragszahler – mit dem SV Freihal-
den verbinden 658 Mitglieder 
Siege und Niederlagen, Jubel und 
auch Enttäuschung. Jetzt feierten 
rund 200 Gäste im Sportheim „80 
Jahre Blau und Weiß“.
Glänzend durchs Programm führ-
ten der 1. und 2.  Vorsitzende, 
Franco Lapescara und Patrick 
Langenmair. Im Rückblick - mit 
eingeschobenen Statements von 
Zeitzeugen - wurde die Geschich-
te des größten Vereins in Freihal-
den lebendig. 
Fußball war lange die einzige 
Sportart, die beim SVF ausgeübt 
wurde. 1950 bis 1954 spielten die 
Blau-Weißen in der B-Klasse 
(heutige Bezeichnung: Kreisklas-
se), ehe der Spielbetrieb in Frei-
halden zum Erliegen kam. 1960 
wurde wieder eine 1. Mannschaft 
und auch eine A-Jugend zu den 
Punktspielen gemeldet. Insge-
samt siebenmal stieg man auf: 
1950, 1971, 1982, 1998, 2002, 
2012 und 2021. Im Jahr 2023 
schloss sich der SVF mit dem frü-
heren Erzrivalen FVgg Oberwald-
bach/Ried zu einer Spielgemein-
schaft zusammen.
Frischen Wind und neue Begeis-
terung brachten die Fußballspie-
lerinnen in den Verein. Seit 2004 
spielt ein Frauenteam in der Ver-
bandsrunde für den SVF. In der 
Saison 2015/2016 holten die Da-
men das Double: Aufstieg in die 
Bezirksliga und Pokalsieger des 
Kreises Donau. Heute spielen 
neben den Damen auch die B-Ju-
niorinnen unter dem Dach der 
Spielgemeinschaft SV Freihalden/
TSV Dinkelscherben/TSV Zus-
marshausen.
1978 erweiterte sich das Sport-
angebot in Freihalden um Tennis. 
1980 wurden die ersten Matches 
auf den neu gebauten Sandplät-
zen ausgetragen, 1981 folgte die 
erste Vereinsmeisterschaft. 1983 
nahm eine Herren-Mannschaft 
erstmals am Punktspielbetrieb 
teil. 1987 wurde ein Frauenteam 
gegründet. 1988 kam eine zweite 
Männer-Equipe dazu.
Die Gymnastikabteilung erblickte 
1981 das Licht der Freihalder 
Sportwelt. 43 Frauen kamen zur 
Gründungsversammlung. Vom 
Kleinkind bis zur rüstigen Seniorin 
wird heute an mehreren Tagen in 
der Woche geturnt, getanzt sowie 
Yoga oder Pilates praktiziert.
Vor allem durch starke Zuwächse 
in der Tennis- und der Gymnastik-
abteilung stieg die Mitgliederzahl 
in den zurückliegenden sechs 

Auch mit 80 Jahren ist der 
SV Freihalden kerngesund

Jahren seit 2020 von 505 auf ak-
tuell 658 Vereinsangehörige. 
Of! ziell unter der Regie der Gym-
nastiksparte gastiert jährlich im 
September die Nordic-Walking-
Elite des Landkreises Günzburg 
in Freihalden. Heuer ging das 
20-jährige Jubiläum der Tour über 
die Bühne.
Apropos Bühne: Nicht nur bildlich 
gesprochen, sondern tatsächlich 
setzen die Theaterspielerinnen 
und Theaterspieler des Sportver-
eines auf den Brettern, die für sie 
die Welt bedeuten, jährlich um-
jubelte komödiantische High-
lights. 
Gemeinsam ist allen SV-lern die 
emotionale Verbundenheit mit 
ihrem Verein und das Bekenntnis 
zu Bewegung und Sportsgeist. 
Landrat Dr. Hans Reichhart griff 
diese Identität auf und sprach in 
seinem Grußwort über das „Er-
lebnis Gemeinschaft“ und den 
„Zusammenhalt“, der es erst er-
mögliche, „Zukunft zu gestalten“. 
Bürgermeister Christian Weng 
blickte auf die Stunde null zurück: 
Die Gründer hätten 1946 ganz 
andere Sorgen gehabt, aber sie 
„packten beherzt und vereint an“. 
Pfarrer Franz Wespel betonte: 
„Der Verein funktioniert nur ge-
meinsam“ und sagte Vergelt’s 
Gott für den „unermüdlichen Ein-
satz“ so vieler.
Auch Philipp Rauner, Kreisvorsit-
zender des BLSV (Sportkreis 
Günzburg), dankte für „den groß-
artigen Einsatz für den Sport“ und 
zeichnete 40 Frauen und Männer 
für besonders langjährige Mit-
gliedschaften sowie herausragen-
de Vereinstätigkeiten aus. Peter 
Frey senior, Georg Feiger und 
Edeltraud Singbartl - drei Persön-
lichkeiten, die den SVF seit Jahr-
zehnten prägen – erhielten dabei 
die höchste Auszeichnung: „Ver-
dienstnadel in Gold mit Brillanten 
und großem Kranz“.
Zu den Geehrten zählten auch 
langjährige Akteure der Theater-
gruppe. Einige Ensemblemitglie-
der begeisterten abschließend mit 
einem an Anekdoten und Anspie-
lungen reichen Sketch über die 
Szenen, die sich bei Fußballspie-
len auf dem berühmtberüchtigten 
Balkon abspielten. 
Es war in jeder Hinsicht ein Abend, 
der in Erinnerung bleiben dürfte. 
Ein Vorgeschmack auf das große 
Jubiläumsfest, das der Sportver-
ein vom 4. bis zum 6. Juni 2027 
gemeinsam mit der Ortsfeuerwehr 
und dem Musikverein Freihalden-
Oberwaldbach, der nun den Fest-
akt umrahmte, ausrichten wird. 

Jürgen Bigelmayr

Sie freuten sich über einen gelungenen Festabend: von links 2. Vorsitzen-
der Patrick Langenmair, Peter Frey senior, Edeltraud Singbartl, Georg 
Feiger und 1. Vorsitzender Franco Lapescara. (Foto: Matthias Bigelmayr)

Bahnhofstraße 75
86470 Thannhausen
Tel. 0 82 81/ 99 97 600

Sonn- und Feiertags 
GEÖFFNET!

Angebot
gültig vom 2.11. - 14.11.2026

Krumbach. Bei der diesjährigen 
Festwoche feiern der Allgäu 
Schwäbischer Musikbund und Ti-
sogau ihr 100-jähriges Bestehen. 
Das „Orchester 50+“ unter Leitung 
von Reiner Hammerschmidt er-
öffnete den Frühschoppen am 6. 
September mit einem stimmungs-
vollen Programm. Die anwesen-
den Vorstandsmitglieder der bei-
den Bezirke 11 und 12 lobten das 
„Orchester 50+“ für manch selten 
gespielte Polka. Musik verbindet 
Menschen aus den unterschied-

ASM und Tisogau feierten 100 Jahre
lichsten Bereichen. Die 34 aktiven 
Musiker probten im Vorfeld bei 
verschiedenen Vereinen in Musik-
heimen in Rö! ngen, in dem von 
Rieden sowie in von Gaismarkt-
Niederraunau-Winzer. Das Or-
chester bedankt sich für die gute 
Verp# egung. „Es ist so schön, mit 
diesen tollen Menschen Musik zu 
machen. Hoffentlich kann ich 
noch lange mitspielen“, meinte 
der 86-jährige Hans, der an der 
Trompete mitwirkt. 

Text und Bild: Maria Wiedemann

Einbruch in 
Umkleideraum
Thannhausen. In der Zeit von 
Sonntag, 18.10.2026, 18:30 Uhr, 
bis Montag, 19.10.2026, 07:00 
Uhr, brachen unbekannte Täter in 
den Umkleideraum einer Firma in 
der Edelstetter Straße ein. Über 
ein Fenster gelangten der, oder 
die Täter in das Innere des Ge-
bäudes. Da ein Hebelversuch 
scheiterte, wurde die Scheibe ein-
geschlagen. Der Raum, sowie die 
Spinde wurden durchsucht. Es 
wurde eine Geldkassette mit etwa 
1.200 Bargeld, sowie etwa 200 
Euro Wechselgeld entwendet. 
Zeugen, welche Hinweise zu die-
sem Einbruchdiebstahl geben 
können, sollen sich bitte bei der 
Polizei Krumbach melden.

Verkehrsunfall mit 
Personenschaden
Balzhausen.  Am Montag, 
19.10.2026, gegen 06:05 Uhr, er-
eignete sich auf der St.-Leonhard-
Straße ein Verkehrsunfall mit ei-

AKTUELL
AUS DER REGION

nem Gesamtschaden von etwa 
5.000 Euro. Ein 18-Jähriger befuhr 
die St.-Leonhard-Straße in nörd-
licher Fahrtrichtung, als er aus 
unbekannter Ursache nach links 
von der Fahrbahn abkam. Im wei-
teren Verlauf streifte er einen 
Baum und überschlug sich. Der 
Pkw blieb auf der linken Fahr-
zeugseite liegen. Der 18-Jährige 
konnte sich selbst aus dem Fahr-
zeug befreien. Er wurde leicht ver-
letzt. Der Pkw musste abge-
schleppt werden.

Diebstahl eines 
Kaugummiautomaten
Mindelzell. Am Donnerstag, 
22.10.2026, in der Zeit von 05:00 
Uhr bis 05:45 Uhr, wurde ein Kau-
gummiautomat von seinem Auf-
stellort weggehebelt und entwen-
det. Der Aufstellort befand sich in 
der Dorfstraße. Der Gesamtscha-
den wurde mit etwa 340 Euro an-
gegeben. Hinweise nimmt die 
Polizei Krumbach entgegen.

Geldbeutel 
unterschlagen
Thannhausen. Am Donnerstag-
nachmittag legte eine 23-jährige 
Frau ihren Geldbeutel am Spiel-
platz an der Mindelpromenade auf 
einer Sitzbank ab und ließ ihn dort 
beim Weggehen zurück. Am fol-
genden Tag bemerkte die Frau 
das Fehlen ihres Geldbeutels. Als 
sie zur Sitzbank zurückkehrte, war 
dieser nicht mehr dort. Ein bislang 
unbekannter Täter nahm den 
Geldbeutel offenbar an sich. Der 
Schaden liegt im mittleren drei-
stelligen Bereich. Hinweise nimmt 
die Polizei Krumbach entgegen.

Ladendiebstahl
Jettingen-Scheppach. In einem 
örtlichen Baumarkt wurde inner-
halb der letzten zwei Monate 
hochpreisiges Werkzeug im Wert 
von circa 1.200 Euro entwendet. 
Der Diebstahl wurde erst jetzt be-
kannt. Hinweise auf den oder die 
Täter gibt es aktuell nicht.

Verkehrsunfall
Burtenbach. Am Montagabend 
kam es in der Hauptstraße zu ei-
nem Verkehrsunfall. Ein 85-jähri-
ger Autofahrer und ein 15-jähriger 
Motorradfahrer berührten sich in 
einer Kurve im Begegnungsver-
kehr. Der Jugendliche erlitt dabei 
leichte Verletzungen und wurde 
zur weiteren Behandlung ins 
Krankenhaus gebracht.

THANNHAUSEN
Chr.-v.-Schmid-Str. 15 · Tel. 0 82 81/ 79 94 88-0

Bgm.-Raab-Str. 27 · Tel.  0 82 81/ 44 37

KRUMBACH
Bahnhofstraße 26 · Tel.  0 82 82/ 82 96 43
Raunauer Str. 3 · Tel.  0 82 82/ 88 11 86

Qualität und Frische
aus eigener Schlachtung

Lebistro-Menüs
Angebote vom 2.11. bis 6.11 .26

Metz gerei
Angebote vom 29.10. bis 4.11.26

EURO

MONTAG 
Würzige Puszta-Pfanne 
mit Paprika und Zwiebeln, 
dazu Reis ...................................... 9,50 € 
Gnocchi quattro formaggi .... 7,50 € 

DIENSTAG
Schweinerückensteak 
mit Pfefferrahmsoße, 
dazu Kroketten .............................. 9,50 € 
Gemüse-Lasagne .................... 7,50 €

MITTWOCH
Cordon-Bleu
mit Kartoffelpüree und Gemüse, 
dazu Rahmsoße ............................ 9,50 € 
Allgäuer Käsespätzle 
mit Röstzwiebeln ........................... 7,50 € 
Tortellini
in Schinken-Käse-Sahne-Soße ..... 7,50 € 

DONNERSTAG
Jägerbraten mit Semmelknödel, 
dazu Waldpilzrahmsoße................. 9,50 €
Semmelknödel (2 Stück) 
mit Champignonrahmsoße  ........... 7,50 €
Lasagne Bolognese ................ 7,50 € 

FREITAG 
Pangasiusfi let oder paniertes 
Fischfi let mit feiner Weißweinsoße,
dazu Kartoffeln und Gemüse  ........ 9,50 € 
Kartoffelpuffer
mit Apfelmus ................................. 7,50 €

Bei Leberls:
Frische Blut- und Leberwurst, 
Kesselfl eisch und gekochtes 

Sauerkraut

Donnerstag bis Mittwoch 29.10. - 4.11.26

Cordon Bleu bratfertig .....100 g 1,49 
Chili-Cheese-
Fleischkäse .......................100 g 1,38 
Debrecziner .......................100 g 1,69
Kochsalami .........................100 g 1,58
Neu! Reiner Rinderfl eischkäse
Probierpreis ..............................100 g 1,99
Nur solange der Vorrat reicht!
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DENI BEEINDRUCKT

86470 Thannhausen · Fon 0 82 81 . 30 69 · info@deni-druck.de

BB - Markisen u. Terrassendach-Baur

Röhrsdorfer Allee 13
09247 Röhrsdorf

fon: 03722 / 6 00 73 33 • fax: 03722 / 6 00 73 34
b.baur@der-markisen-baur.de
info@markisen-terrassendach-baur.de
www.markisen-terrassendach-baur.de

BB - Markisen u. Terrassendach-Baur

BB - Markisen u. Terrassendach-Baur

Augsburger
Nudelmanufaktur

Feine Spaghetti

aus 100% Hartweizen
500g

fon: 03722 / 6 00 73 33 • fax: 03722 / 6 00 73 34

info@markisen-terrassendach-baur.de
www.markisen-terrassendach-baur.de

BB-Markisen u.TeTeT rrassendach-Baur

PitsFeinSchmecker-Schlachterei
Pulled PorkTrockenmarinade
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NächsterPrüftermin
Sie sind der Anbieter oder Vermarkter 
von regionalen Produkten,
WIR die regionale Druckerei
für Ihre Etiketten.
Ob selbstklebend, nassklebend
oder wieder ablösbar, wir fi nden
das richtige Etikett für Ihr Produkt.
Sprechen Sie uns an.

Augsburger
Nudelmanufaktur

Hausgemachtes Gemüsepesto

Die leckere Nudelsosse mit Zutaten 

Hofladen Fam. Eberle

oder wieder ablösbar, wir fi nden
das richtige Etikett für Ihr Produkt.

in
 Th

annhausen

Wir produzieren Siegel 60cm.indd   1 22.04.2010   13:08:19 Uhr

Thannhausen. Am vergan-
genen Sonntag hat die 
Wasserwacht Thannhau-
sen zahlreichen Gästen 
ihre neue Unterwasser-
drohne vorgestellt. Mit ihren 
Kamerabildern und der 
Sonderausstattung 
Unterwassersonar 
kann die Drohne die 
Suche nach vermiss-
ten Personen unter 
Wasser unterstützen 
und den Gewässer-
grund systematisch er-
fassen. Sie ist schneller ein-
satzbereit als Rettungstaucher 
und kann auch an schwer zu-
gänglichen oder in gefährlichen 
Bereichen eingesetzt werden. 
Das Drohnenteam erklärte die 
Technik anschaulich und führte 
die Drohne direkt im Gewässer 
an der Wakeboard-Anlage 
TURNCABLE vor. Weil unter 
Wasser kein Funksignal möglich 
ist, wird das Fahrzeug kabelge-
bunden manövriert. Ein Mitglied 
des Teams wird deshalb auch 
für die Kabelführung benötigt. 
Weil z.B. an Baggerseen die 
Technik unabhängig funktionie-
ren muss, machen zusätzliche 
Wechselakkus auch den Dauer-
einsatz möglich.
Der schnelle und reibungslose 
Einsatz des neuen Hilfsmittels 
beschäftigte die Ortsgruppe 
schon viele Monate. Die sichere 
Bedienung der Drohne, die So-
narauswertung (ähnlich einem 
Ultraschallgerät) und die schnel-
le Einsatzbereitschaft sind neue 
Herausforderungen für die Ge-
meinschaft. Ein eigens erstelltes 
Schulungskonzept soll auch 
dafür sorgen, dass möglichst 
viele befähigte Einsatzkräfte zur 
Verfügung stehen. 
Wie spannend und interessant 
diese neue Technik ist, zeigten 
die zahlreichen Fragen der Gäs-
te aus der „Blaulichtfamilie“ 
(Feuerwehr, Bereitschaften, 
usw.) sowie aus Politik und dem 
BRK. Mit dabei waren u.a. vom 
BRK-Kreisverband Günzburg 
der Kreisvorsitzender Hans 
Reichhart, seine Stellvertreterin-

 Am vergan-
genen Sonntag hat die 
Wasserwacht Thannhau-
sen zahlreichen Gästen 
ihre neue Unterwasser-
drohne vorgestellt. Mit ihren 
Kamerabildern und der 
Sonderausstattung 
Unterwassersonar 

und den Gewässer-
grund systematisch er-
fassen. Sie ist schneller ein-
satzbereit als Rettungstaucher 
und kann auch an schwer zu-

Durchblick auch unter Wasser

nen Angela Mändle, Landrat 
Hans Reichhart, Bürgermeister 
Alois Held und die Landtagsab-
geordnete Jenny Schack, Kreis-
geschäftsführer Daniel Freuding 
und sein Stellvertreter Alexan-
der Donderer.
Im Landkreis steht diese neue 
technische Ausrüstung land-
kreisweit zur Zeit nur in Thann-
hausen zur Verfügung. Die An-
schaffung wurde durch die ! nan-
zielle Unterstützung zahlreicher 
Spenderinnen und Spender 
möglich. Dafür bedankte sich 
Jürgen Fischer, Vorsitzender der 
Wasserwacht Thannhausen, be-
sonders. Er hofft mit der neuen 
Unterwasserdrohne nun auch auf 
schwierige Einsätze vorbereitet 
zu sein, auch wenn sich niemand 
einen Ernstfall wünscht. (go)

Jürgen Fischer, der Vorsitzende der Wasserwacht Thannhausen (rechts) 
und das Drohnenteam bei der Vorstellung

Die neue Unterwasserdrohne

Kamera- und Sonaransicht der 
Bedienungseinheit

Ortsvereine, Jagdgenos-
senschaft und Gemeinde 
Ursberg unterzeichnen 
Satzung
Oberrohr. „Gemeinsam für un-
ser Dorf“ - unter diesem Motto 
steht das Bürgerhaus Oberrohr. 
Es soll ein Haus für alle örtlichen 
Vereine und für alle Ortsbewoh-
ner sein. Damit es wirtschaftlich 
und organisatorisch auf eine 
solide Grundlage gestellt wer-
den kann, wurde am 21. Okto-
ber of! ziell der neue Verein Bür-
gerhaus Oberrohr gegründet.
Wie schon beim Informations-
abend Anfang Oktober war das 
Interesse groß. Rund 50 Ober-
rohrer verfolgten, wie die Feuer-
wehr, die Musikvereinigung, der 
Schützenverein, der Fischerei-
verein, der Obst- und Garten-
bauverein, die Jagdgenossen-
schaft und die Gemeinde Urs-
berg gemeinsam die neue 
Satzung unterzeichneten. Sie 

Verein für das Bürgerhaus 
Oberrohr gegründet

alle sind zugleich Gründungs-
mitglieder des neuen Vereins.
Noch am selben Abend wurde 
die Vorstandschaft gewählt. 
Zum Ersten Vorsitzenden be-
stimmte die Versammlung Tobi-
as Riederle, zur Zweiten Vorsit-
zenden Monika Lerchner. Die 
Kasse führt Susanne Erdle, 
Schriftführer ist Johannes Sal-
vamoser. Ergänzt wird die Vor-
standschaft durch Beisitzer aus 
den Ortsvereinen. 
Damit steht das Grundgerüst, 
um das Bürgerhaus erfolgreich 
zu betreiben und zugleich das 
Dor# eben in Oberrohr zu för-
dern. Der große Zuspruch hat 
erneut gezeigt, dass Oberrohr 
hinter seinem Bürgerhaus und 
seinen Ortsvereinen steht. Die 
Bürger sind bereit, ihr Dorf in 
den kommenden Jahren ge-
meinsam weiterzuentwickeln, 
ganz nach dem Motto „Gemein-
sam für unser Dorf“.

Offenes Ninja- 
Training

Thannhausen. Jeden Freitag in 
der Schulzeit öffnet die Thann-
hauser Ninjahalle von 17.30 bis 
20 Uhr ihre Türen für die Öffent-
lichkeit. In der Messerschmitt-
straße 7 kann dann gehangelt, 
geschwungen, gesprungen oder 
geklettert werden – Ninja, Boul-
dern, Trampolin oder ein Workout 
an einem Kletterboard, es gibt 
viele Möglichkeiten. Kinder, Er-
wachsene, das Team der Kletter-
Ninjas freut sich über jeden Gast.

Mindelzell. Andrea und Stefan 
Pilz zeigen Arbeiten zwischen 
Funktion und freier Kunst. Der Stil 
Ihrer Keramiken ist unverkennbar, 
jedes Objekt trägt ihre Handschrift 
– egal ob Gebrauchsgeschirr oder 
Skulpturen, die sie gerne mit 
Schwemmholz kombinieren. Die 
Stadl-Galerie Pilz ist an zwei Wo-
chenenden, dem 7. und 8. sowie 
14. und 15. November jeweils von 
11 bis 17 Uhr in der Ursberger 
Straße 29 in Mindelzell geöffnet.

Thannhausen. Auch heuer ha-
ben die Thannhauser das Wall-
fahrtsversprechen wieder einge-
löst und sind mit ihrem Vorbeter 
Franz Jäckle zum Herrgöttle nach 
Biberbach gepilgert.
Bei optimalem Pilgerwetter ging 
es am 2. Oktober durch die Müns-
terhauser und Burtenbacher Flur 
und nach einer ausgiebigen Rast 
mit Kaffee und Kuchen in Freihal-
den führte der Weg durch den 
herbstlichen Scheppacher Forst 
zum Etappenziel nach Violau. 
Am Samstag, den 3. Oktober traf 
sich die Gruppe mittags wieder in 

Wallfahrt zum Hergöttle in Biberbach

der Wallfahrtskirche in Violau. Ein 
geistlicher Impuls von Pastoral-
praktikant Valentin Öfele war der 
Auftakt und über einen Zwi-
schenstopp bei der Votivkirche 
St. Thekla in Welden ging es zur 
Kaffeepause in Affaltern. Danach 
wurde dann das letzte Teilstück 
bewältigt, und so erreichte die 
Wallfahrergruppe pünktlich Biber-
bach und wurde von dem im Son-
nenuntergang angestrahlten 
Kirchturm begrüßt. Nach einem 
Schlussgebet vor der Marien-
Grotte wurde die Abendmesse in 
Biberbach mitgefeiert.

Einladung
Kessel" eischessen mit 
Blut- & Leberwurst
Oberwaldbach. Der Faschings-
haufen Prince & Friends e.V. lädt 
am Samstag, den 14. November 
ab 18.30 Uhr zum Kessel# eisch-
essen mit Blut- & Leberwurst im 
Vereinsheim Oberwaldbach ein. 
Zusätzlich gibt es auch Schnitzel 
mit Pommes. Die Teilnahme ist 
nur mit telefonisch Voranmel-
dung von Montag bis Freitag von 
17 bis 20 Uhr unter 0173/5351910 
oder über WhatsApp möglich.

Ausstellung in 
der Stadl-Galerie 
Pilz in Mindelzell
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 Kleinanzeigen
Suche dringend eine Wohnung
mit ca. 55 m² in Burtenbach und 
Umgebung. Tel.: 08225 3089494.

Ingenieur, 63 J., ledig, sucht 
ab sofort 2 ZKB ca. 50 m² im 
ganzen Staudenland: von MN 
- Zusmarshausen, Tel: 08232 
5033878, Email: Jupiter.One@
gmx.de.

Guter, bekannt günstiger Pols-
terer für Eckbänke, Wohnzim-
mergarnituren, Sofas etc. Rie-
sens to f f auswah l ,  Lede r, 
Schaumstoffzuschnitte. Fa. 
Horn, Burg, Tel. 08281-5678.

Neubau-Wohnungen zu vermie-
ten in Ziemetshausen. Ab 
01.01.27 bezugsfertig, barriere-
frei inkl. Aufzug, 69-86 qm. dol-
de.immobilien@gmail.com oder 
08285/7983007.

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen. 03944-36160, 
www.wm-aw.de. Fa.

Wir bieten Paddockboxen für 
350 € mtl. und Laufstallplätze 
für 250 € mtl. in Münsterhausen 
an. Tel. 0173 3540520.

Vorzeigbarer und sympatischer 
ER (63), sucht SIE für Gemein-
samkeiten. Tel 01633423946.

Wiesenponys Mindeltal - Reiten, 
Voltigieren, Ponyspaß und Pen-
sion in Münsterhausen. Tel. 
015170109110.

KLEINANZEIGENANNAHME
(bis 10 Wörter für nur 10,- Euro, 
jedes weitere Wort plus 50 Cent)
unter Telefon 0 8281-999444

Ursberger Str. 14
86470 Thannhausen 
Tel. 08281 - 79 94 69
Gedenken unter:
www.gschwind-bestattungsdienst.de

Bestattungsvorsorge 
Selbst bestimmen - Entlastung der Angehörigen
Treuhandeinlagen - Patientenverfügung

Münsterhausen. Gemeinsam mit 
Ehrengästen, Mitgliedern und 
Freunden des Vereins feierte der 
Schützenverein Edelweiß Müns-
terhausen sein 75-jähriges Grün-
dungsjubiläum. Schützenmeister 
Walter Böck begrüßte die Anwe-
senden und blickte auf die 75-jäh-
rige Vereinsgeschichte zurück. 
Dabei betonte er, dass es vor al-
lem die Menschen seien, die einen 
Verein mit Leben füllten. 
Neben sportlichen Erfolgen und 
der P# ege der Schützentradition 
seien es insbesondere der Zusam-
menhalt, das ehrenamtliche Enga-
gement und die vielen gemeinsa-
men Erlebnisse, die das Vereins-
leben prägten. Sein Dank galt allen 
Mitgliedern, Helfern, Unterstüt-
zern und Freunden, die sich für 

Schützenverein „Edelweiß 
Münsterhausen“ feierte 
75-jähriges Gründungsjubiläum

Franz Maier und Walter Böck
den Verein einsetzen und dessen 
Fortbestand sichern.
Auch der 1. Bürgermeister Erwin 
Haider gratulierte dem Schützen-
verein herzlich zum Jubiläum. Er 
würdigte das Engagement der 
Mitglieder und bedankte sich für 
ihren Einsatz für die Gemeinde. 
Vereine wie der Schützenverein 
leisteten einen wichtigen Beitrag 
zum gesellschaftlichen Miteinan-
der und zur P# ege des örtlichen 
Gemeinschaftslebens.
Der 1. Schützenmeister Tobias 
Schönborn des Patenvereins 
„Schützenclub Thannhausen“ 
schloss sich den Glückwünschen 
an und bedankte sich mit einem 
individuellen Gastgeschenk für die 
Einladung. Er erinnerte an das Pa-
tenbitten von 1989, welches die 
Verbindung zwischen den beiden 
Vereinen unterstreicht.
Ein besonderer Höhepunkt der 
Feier war das Ausschießen einer 
Jubiläumsscheibe, die von „Land- 
und Forstwirtschaftliche Dienst-
leistungen Hafner“ gesponsert 
wurde. Alle anwesenden Gäste 
hatten dabei die Möglichkeit, ihr 
Schießkönnen unter Beweis zu 
stellen und sich am Wettbewerb 
zu beteiligen. Die Jubiläumsschei-
be bildete damit nicht nur einen 
sportlichen Programmpunkt, son-
dern auch ein schönes Zeichen für 
die Gemeinschaft und die Verbun-
denheit der Festgesellschaft. Ge-
wonnen wurde die Scheibe vom 
ehemaligen 1. Schützenmeister 
und Ehrenmitglied Franz Maier.

Kinderfußballtag 
in Ursberg
Ursberg. Am 13. Oktober fand 
an der Grundschule Ursberg ein 
abwechslungsreicher Kinderfuß-
balltag statt, der bei den Schüle-
rinnen und Schülern der 1., 2. und 
3. Klasse sowie beim gesamten 
Schulteam auf große Begeiste-
rung stieß. Im Mittelpunkt stan-
den die Freude an der Bewegung, 
der Spaß am Fußball und das 
gemeinsame sportliche Erlebnis.
Mit viel Motivation und Begeiste-
rung nahmen die Kinder an den 
verschiedenen Trainingseinheiten 
teil. Dabei konnten sie ihre fuß-
ballerischen Fähigkeiten verbes-
sern, neue Techniken kennenler-
nen und wertvolle sportliche Er-
fahrungen sammeln. Ob beim 
Dribbeln, Passen oder Torschie-
ßen – überall waren Einsatzfreu-
de, Teamgeist und strahlende 
Gesichter zu sehen. Neben der 
sportlichen Förderung standen 
vor allem das Miteinander, Fair-
play und die Freude an der Be-
wegung im Vordergrund.

Die neue Ausgabe erscheint am  
Donnerstag, 12. November. An zei-
 gen schluss ist Dienstag, um 12 Uhr.

für die „WOCHE“ gesucht !
Infos: 08281-999444

Austrägerm/w/d

Balzhausen
in einem Teilgebiet von

Burgau. Große Freude beim 
Team des Krankenp# egever-
eins Burgau. Dank einer groß-
zügigen Kondolenzspende 
konnte für die Pflegekräfte 
neue, warme Winterjacken an-

Neue Jacken für den P" egedienst

Links PDL-Ambulanz Andrea Lehner mit einem Teil der Pfl egekräfte

geschafft werden. „Wir erleben 
diese Spenden als ein tiefes 
Zeichen der Wertschätzung für 
unsere tägliche Arbeit“, so 
Pflegedienstleitung Andrea 
Lehner.

Kurt’s
Ge schich ten
Vierzig Prozent der Deutschen 
schlafen viel zu wenig. Sagen 
die beim Robert Koch. Ob-
wohl man doch ständig auf die 
bessere Work-Life-Balance 
hinarbeitet. Aber es ist ja auch 
kompliziert geworden. Früher 
war alles besser. Sogar das 
Einschlafen! Der analoge 
Fernseher hatte noch keine 
Fernbedienung, die einen mit 
dem Zappen durch die Kanä-
le wachhalten konnte. Ratz-
fatz war man bei Roby Lemb-
kes Berufe-Raten weggedöst. 
Ganz heiter. Und wenn der 
neue Roman von Umberto 
Eco dann ab Seite 248 doch 
etwas langatmig wurde und 
die Schwiegermutter schon 
wieder dieselbe Platte aufge-
legt hatte ... Ja, da war man 
schon längst im Reich der 
Träume und hat trotzdem gar 
nichts versäumt. 
So wie bei Nena: „Ich hab’ 
heute nichts versäumt, denn 
ich hab’ nur von dir geträumt.“ 
Dieses Träumen und Dahin-
schlummern, das geht heute 
nicht mehr. Da hätte man 
schon längst Tausende Tweets 
und Posts und What’sApps 
von dem Angebeteten ver-
säumt. Früher konnte man 
noch schlafen, heute ver-
säumt man alles.

In jedem Winkel der Welt pas-
siert was und mit einem Wisch 
auf dem Bildschirm ist der 
homo digitalis dabei. Das sei 
ein kulturelles Phänomen, sa-
gen die Wissenschaftler. 
Mensch und Maschine in der 
Abgeschiedenheit der Nacht. 
Das Smartphone erzählt Pod-
casts, das Tablet bringt Serien 
und die KI ersetzt Psychiater, 
Kneipenkumpel und Sporttrai-
ner auf einmal. Ob beim Fast-
Food oder Serien-Glotzen: 
Dopamin wird konstant und 
zuverlässig ausgeschüttet, 
wer braucht da noch teuren 
Kaffee?
Wer da noch widerstehen kann 
und brav um 22 Uhr die Zähne 
putzt, pullert und ins Bett geht, 
der ist unglaublich erleuchtet 
und willensstark, wie ein Jedi-
meister. Oder er hat die Nacht 
davor durchgesoffen und kann 
nicht mehr. Alle anderen be-
lohnen sich nach einem mega-
stressigen Tag in der globalen 
Multikrise mit Zeit für Enter-
tainment. Nicht mit Schlaf. 
Tja, mit der Unterhaltung ist 
es wie mit allen Drogen. 
Schlafentzug hat seine be-
kannten Nebenwirkungen und 
lässt uns genauso alt ausse-
hen wie mit Koks und Zigaret-
ten oder übermäßiger Bier-
zeltaufenthalt. Aber nicht mit 
mir! Heute Abend geh‘ ich 
früher ins Bett.
Stimmt´s oder hab ich recht!

Euer Kurt


